
 

 

 

Oldenburger Psychosynthese Inventar 

 

Name:___________________________________________________    Datum:_______________ 

 

Bitte beantworten Sie die Fragen im Hinblick darauf, wie sehr diese Aussagen auf Sie zutreffen. 

Beziehen Sie sich dabei auf den Zeitraum der vergangenen Woche.  

Falls Sie mit einzelnen Aussagen nichts anfangen können, kreuzen Sie bitte ganz rechts „keine 

Einschätzung möglich“ an. 
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zung 

möglich 

1 Ich beobachte meine Gedanken, wie sie kommen 
und gehen. □ □ □ □ □ □ □ 

2 Ich halte mich oft nicht an Regeln und Normen, wenn ich 
denke, dass ich damit durchkomme. □ □ □ □ □ □ □ 

3 Meine Partnerin/ mein Partner und ich entwickeln uns und 
wachsen aneinander. □ □ □ □ □ □ □ 

4 Ich kann darüber lächeln, wenn ich sehe, wie ich 
mir manchmal das Leben schwer mache. □ □ □ □ □ □ □ 

5 
Ich habe oft ein Gefühl großer Vitalität. □ □ □ □ □ □ □ 

6 
Ich bin sehr empfänglich für die Gefühle anderer Menschen. □ □ □ □ □ □ □ 

7 Wenn man Entscheidungen trifft, sollten Gefühle dabei keine 
Rolle spielen. □ □ □ □ □ □ □ 

8 Von Lauten Geräuschen lasse ich mich nicht leicht 
ablenken. □ □ □ □ □ □ □ 

9 
Manchmal bin ich mir unsicher, wer ich wirklich bin. □ □ □ □ □ □ □ 

10 In einer guten Beziehung ist alles besprochen und klar 
geregelt. □ □ □ □ □ □ □ 

11 
Ich bekomme nicht genug Liebe und Zuwendung. □ □ □ □ □ □ □ 

12 Ich habe das so genannte Psychosynthese-Ei (das 
Bewusstseinsmodell der PS) verstanden. □ □ □ □ □ □ □ 

13 
Ich habe guten Zugang zu meinen Gefühlen. □ □ □ □ □ □ □ 

14 
Ich kann es nicht leiden zu warten. □ □ □ □ □ □ □ 

15 Manchmal kann ich distanziert beobachten, wie über einen 
längeren Zeitraum in mir die Lösung einer Schwierigkeit 
entsteht.  

□ □ □ □ □ □ □ 

16 Zur Ruhe zu kommen und mich zu entspannen, fällt mir 
schwer. □ □ □ □ □ □ □ 

17 
Ich fühle mich selten einsam oder traurig. □ □ □ □ □ □ □ 

18 Ich verlasse mich oft auf meinen Instinkt, meine 
Vorahnungen oder meine Intuitionen, ohne lange über die 
Einzelheiten nachzudenken. 

□ □ □ □ □ □ □ 

19 
Es gibt Dinge, die ich als heilig bezeichnen würde. □ □ □ □ □ □ □ 

20 Ich finde es gut, wenn man tun kann, was man will, ohne 
strenge Regeln und Beschränkungen. □ □ □ □ □ □ □ 

21 
Ich glaube, dass ich in der Zukunft viel Glück haben werde. □ □ □ □ □ □ □ 

Bitte wenden 
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22 Ich handle meistens nach meinen Gefühlen, unabhängig 
von meinen Erfahrungen aus der Vergangenheit. □ □ □ □ □ □ □ 

23 Ich habe so viele Fehler, dass ich mich selbst nicht sehr 
mag. □ □ □ □ □ □ □ 

24 
Ich bevorzuge es, Geld auszugeben statt es zu sparen. □ □ □ □ □ □ □ 

25 Die Umstände zwingen mich oft dazu, Dinge gegen meinen 
eigenen Willen zu tun. □ □ □ □ □ □ □ 

26 Ich erlebe Momente innerer Ruhe und Gelassenheit, 
selbst wenn äußerlich Schmerzen und Unruhe da sind. □ □ □ □ □ □ □ 

27 Ich bin zu schwach, um starken Versuchungen zu 
widerstehen, sogar wenn ich weiß, dass ich später unter den 
Konsequenzen leiden werde. 

□ □ □ □ □ □ □ 

28 Wenn jemand weint, möchte ich ihn am liebsten umarmen 
und trösten. □ □ □ □ □ □ □ 

29 
Meine Partnerschaft/ Ehe ist gut. □ □ □ □ □ □ □ 

30 Während ich etwas erledige, beobachte ich mich gleichzeitig 
dabei. □ □ □ □ □ □ □ 

31 
Regelmäßig gönne ich mir selbst etwas Besonderes. □ □ □ □ □ □ □ 

32 In meinem Leben dreht sich alles um die Liebe. □ □ □ □ □ □ □ 
33 

Es ist mir wichtig mich und mein Verhalten zu ergründen. □ □ □ □ □ □ □ 
34 Ich bezeichne mich als religiös, auch wenn ich keiner 

Glaubensgemeinschaft angehöre. □ □ □ □ □ □ □ 
35 Bei Vielem verstehe ich nicht, warum ausgerechnet ich es 

tun soll. □ □ □ □ □ □ □ 
36 Ich kann so tief berührt sein, dass ich dann „Rotz und 

Wasser“ heule. □ □ □ □ □ □ □ 
37 Ich bekomme häufiger Streit mit meiner Familie oder meinen 

Kollegen. □ □ □ □ □ □ □ 
38 

Ich fühle mich anderen oft unterlegen. □ □ □ □ □ □ □ 
39 Wenn ich mich auf eine Sache konzentriere, passiert es mir 

oft, dass ich das Zeitgefühl verliere. □ □ □ □ □ □ □ 
40 

Ich ärgere mich oft darüber, wie andere mich behandeln. □ □ □ □ □ □ □ 
41 

Ich versuche stets, rücksichtsvoll zu handeln. □ □ □ □ □ □ □ 
42 Für mich ist es schwierig, mit jemand Fremden ein 

Gespräch zu beginnen. □ □ □ □ □ □ □ 
43 

Ich schlucke meinen Ärger oft runter. □ □ □ □ □ □ □ 
44 

Ich habe ein Problem damit, Geld einzufordern. □ □ □ □ □ □ □ 
45 Ich bin mir meistens sicher, dass alles gut laufen wird, sogar 

in Situationen, die andere beunruhigend finden. □ □ □ □ □ □ □ 
46 In den meisten Situationen basieren meine natürlichen 

Reaktionen auf guten Gewohnheiten, die ich selbst 
entwickelt habe. 

□ □ □ □ □ □ □ 

47 Ich fühle mich selten frei genug, um das zu wählen, was ich 
tun will. □ □ □ □ □ □ □ 

48 
Es macht mir Spaß, meine Feinde leiden zu sehen. □ □ □ □ □ □ □ 

49 Ich habe viele schlechte Gewohnheiten, die ich gern 
ablegen würde. □ □ □ □ □ □ □ 

50 Ich bevorzuge es, zu Hause zu bleiben statt zu verreisen 
oder neue Dinge zu erforschen. □ □ □ □ □ □ □ 
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51 Ich bin fasziniert von den vielen Dingen im Leben, die man 
bislang wissenschaftlich nicht erklären kann. □ □ □ □ □ □ □ 

52 
Andere Menschen haben zu viel Kontrolle über mich. □ □ □ □ □ □ □ 

53 
Ich bin Teil eines großen Ganzen, in dem ich geborgen bin. □ □ □ □ □ □ □ 

54 Ich gestehe es mir selten zu, aus der Fassung zu geraten 
oder frustriert zu sein. □ □ □ □ □ □ □ 

55 Ob etwas richtig oder falsch ist, hängt nur von der 
Sichtweise ab. □ □ □ □ □ □ □ 

56 
Ich fühle mich oft wie ein Pulverfass kurz vor der Explosion. □ □ □ □ □ □ □ 

57 
Ich stecke in einer Sinnkrise. □ □ □ □ □ □ □ 

58 Religiöse Praktiken (z. B. Beten, Mantren singen, geistige 
Lieder singen, meditieren) helfen mir in schwierigen 
Situationen. 

□ □ □ □ □ □ □ 

59 Es kommt häufig vor, dass Andere etwas völlig anderes 
verstehen als ich mitteilen wollte. □ □ □ □ □ □ □ 

60 
Ich bin leicht aus der Ruhe zu bringen. □ □ □ □ □ □ □ 

61 Manchmal habe ich den Eindruck, dass ich in meinem 
Leben aus einer höheren Einsicht heraus geführt werde. □ □ □ □ □ □ □ 

62 
Meine Stimmungen schwanken stark. □ □ □ □ □ □ □ 

63 
Ich fühle mich unabhängig von anderen. □ □ □ □ □ □ □ 

64 
Mit Stress und Belastung komme ich gut zurecht. □ □ □ □ □ □ □ 

65 In einer vergnügten Gesellschaft kann ich mich meistens 
ungezwungen und unbeschwert beteiligen. □ □ □ □ □ □ □ 

66 
Ich ziehe das Handeln dem Pläneschmieden vor. □ □ □ □ □ □ □ 

67 
Ich kann ganz auf mich selbst vertrauen. □ □ □ □ □ □ □ 

68 
Ich genieße das Leben in vollen Zügen. □ □ □ □ □ □ □ 

69 Auch wenn ich viel getan habe, bin ich unzufrieden, weil es 
Wichtigeres gegeben hätte. □ □ □ □ □ □ □ 

70 
Ich fühle mich der Natur sehr verbunden. □ □ □ □ □ □ □ 

71 
Ich liebe mich selbst. □ □ □ □ □ □ □ 

72 Kreativität und Phantasie spielen in meinem Leben keine 
große Rolle. □ □ □ □ □ □ □ 

73 Ich arbeite ständig daran, mich zu verändern und zu 
entwickeln. □ □ □ □ □ □ □ 

74 
Ich habe Mut, mich schwierigen Situationen zu stellen. □ □ □ □ □ □ □ 

75 Es kommt vor, dass ich körperlich oder emotional Eindrücke 
wahrnehme, die nicht von mir stammen. □ □ □ □ □ □ □ 

76 
Ich habe ein erfülltes Leben. □ □ □ □ □ □ □ 

77 Sportliche Aktivitäten/ körperliche Bewegung sind für mich 
wichtig. □ □ □ □ □ □ □ 

78 
Ich neige dazu, andere schnell zu bewerten. □ □ □ □ □ □ □ 

79 
Ich lebe meine Sexualität aus. □ □ □ □ □ □ □ 

Bitte wenden 
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80 
Ich kann gut mit mir umgehen. □ □ □ □ □ □ □ 

81 Es ist  mir selten spontan klar, was ich in einer Situation tun 
kann. □ □ □ □ □ □ □ 

82 Wenn es mir schlecht geht, berichte ich lieber nicht davon, 
denn ich  könnte andere belästigen. □ □ □ □ □ □ □ 

83 Ich fühle mich vom Leben benachteiligt, weil es mir die 
Erfüllung meiner Wünsche vorenthalten hat. □ □ □ □ □ □ □ 

84 
Es fällt mir schwer, meine Gefühle zu beschreiben. □ □ □ □ □ □ □ 

85 Das wichtigste Ziel in meinem Leben ist, mich selbst zu 
verwirklichen. □ □ □ □ □ □ □ 

86 
Leben bedeutet für mich ständige Weiterentwicklung. □ □ □ □ □ □ □ 

87 
Ich bin mir sicher in dem, was ich will. □ □ □ □ □ □ □ 

88 Ich breche wichtige Tätigkeiten oft ab, weil mir die 
Anstrengung zu unangenehm ist.  □ □ □ □ □ □ □ 

89 
Ich fühle mich wohl. □ □ □ □ □ □ □ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 

 
© psychosynthese-fragebogen 2010  

 

Abschließend bitten wir Sie um einige Angaben zu Ihrer Person: 
 

Geschlecht: weiblich □      männlich: □ 

Alter: 15-25 Jahre: □ 25-35 Jahre: □ 35-45 Jahre: □ 45-55 Jahre: □ 55-65 Jahre: □ Älter als 65 Jahre: □ 

Schulbildung: Hauptschule: □ Realschule: □ Gymnasium: □ Hochschulabschluss: □  

Therapieerfahrung: Haben Sie psychotherapeutische Erfahrung? □ 

   □          Wenn ja, welche Therapieschule (z.B. Verhaltenstherapie, Gestalttherapie etc.)  

       und über welche Dauer? Bitte auf die Linie schreiben. □ 

 

 

__________________________________________________________ 

  
 


